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Beschreibung

[0001] Die Erindung betrifft eine Steuereinrichtung fur
ein Bogentransportsystem in einer Bogenrotations-
druckmaschine nach dem Oberbegriff des Hauptan-
spruches.

[0002] Eine Einrichtung dieser Art ist beispielsweise
aus der DE-PS 934 770 bekannt. Das Bogentransport-
system ist hier als Greiferanordnung fiir einen Druckzy-
linder ausgebildet und reguliert den Greiferdruck an der
Bogenvorderkante unter Beriicksichtigung der Zugbela-
stung. Die Greiferanordnung besteht im wesentlichen
aus einer Greiferwelle mit einem Rollenhebel, welcher
auf einer Steuerkurve umlauft. Die Greiferwelle ist in
GreiferschlieBrichtung mittels einer auf einer Stange
angeordneten Druckfeder zuséatzlich kraftschliissig
belastet. Mittels Kurvensteuerung wird gegen die
Federkraft die Greiferwelle geéffnet. In einer Weiterbil-
dung kann die Federkraft unverandert bleiben oder ver-
ringert werden, in dem die Druckfeder tragende Stange
verlangert ist und mit einem am Zylinder angelenkten
Hebel sowie Rollen mit einer zuséatzlichen Kurvensteue-
rung getriebetechnisch gepaart ist.

Nachteilig ist hierbei, daB die auf das Kurvengetriebe in
erster Ausbildung wirkenden Kréafte den VerschleiB3 fér-
dern und das Abheben des Rollenhebels von der Steu-
erkurve im unginstigsten Fall férdern. Die zweite
Ausbildung ist aufwendig, da eine zusétzliche Steuer-
kurve mit Hebel und Rolle erforderlich ist. Weiterhin
wird in Folge des Durchganges der Stange durch die
Zylinderachse viel Bauraum benétigt, was den Einsatz
dieser Lésung fur mehrfach groBe Druckzylinder (bezo-
gen auf einen einfachgroBen Formzylinder) erschwert.
[0003] Eine weitere Steuereinrichtung ist aus der EP
0 452 721 B1 bekannt. Das Bogentransportsystem ist
hier als Saugersystem in einer Bogentibergabetrommel
zum Wenden des Bogens ausgebildet, welches mit
zwei nachgeordneten, aufeinander zu schwingenden
Greifersystemen zum Wenden des Bogens nach dem
Prinzip der Hinterkantenwendung in Funktionsverbin-
dung ist.

[0004] GemaB der DE 43 39 388 A1 ist eine Steuer-
einrichtung fiir Greifer in Wendetrommeln bekannt. An
einer Greiferwelle ist ein Greiferwellenhebel angeord-
net, der am Ende eine Kurvenrolle tragt. Die von einer
Zugfeder kraftschlissig belastete Kurvenrolle ist mit
einer Kurvenbahn gepaart. Dabei ist die Kurvenbahn
innerhalb eines Rollenhebels endseitig integriert und
die Kurvenrolle ragt in den Rollenhebel zwecks Bildung
des Kurvengelenkes mit der Kurvenbahn hinein. Der
Rollenhebel weist einen Drehpunkt auf und tragt am
von der Kurvenbahn abgewandten Ende weiterhin eine
Rolle, welche mit einer Steuerkurve gepaart ein weite-
res Kurvengelenk bildet. Der Rollenhebel ist zusétzlich
mit einer Druckfeder in Funktionsverbindung, welche
die Rolle kraftschliissig auf der Steuerkurve fihrt.
[0005] Da wahrend des Bewegungsablaufes deratiger
Einrichtungen eine vorzugsweise kraftschlissige
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Zwanglaufsicherung bei Kurvengelenken erforderlich
ist, ist es nachteilig, daB die Kraftpaarung zwischen
Steuerkurve (Kurvenglied) und Rollenhebel (Eingriffs-
glied) standig wechselnden Belastungen unterliegen.
Bei Bogentransportsystemen, wie rotierenden Bogen-
fuhrungszylindern sowie schingenden Vorgreifern ist
insbesondere bei hdheren Maschinengeschwindigkei-
ten (etwa > 10.000 Bogen/Stunde) bekannt, daB durch
zusétzliche Tragheitskrafte, beispielsweise Fliehkréfte,
die Kraftpaarung im Kurvengelenk partiell aufgehoben
wird. Andererseits férdern sténdige sprunghafte Last-
wechselreaktionen den VerschleiB der als Kurvenge-
triebe ausgebildeten Steuereinrichtung. Dies wirkt sich
negativ auf die Druckqualitét aus.

[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Steuereinrichtung der eingangs beschriebenen Art zu
schaffen, die die genannten Nachteile vermeidet, die
insbesondere einen sicheren Zwanglauf im Kurvenge-
lenk gestattet und die Lastwechselreaktionen innerhalb
der Einrichtung spurbar reduziert.

[0007] ErfindungsgemaB wird die Aufgabe durch die
Ausbildungsmerkmale des Hauptanspruches gelést.
Weiterbildungen ergeben sich aus den Unteranspri-
chen.

[0008] Die erfindungsgemaBe Steuereinrichtung
betrifft ein Bogentransportsystem, welches in rotieren-
den Bogenfilhrungszylindern, wie Druckzylindern,
Transfertrommeln und Wendeeinrichtungen, Anlage-
trommeln sowie schwingenden Vorgreifern einsetzbar
ist. Dabei ist das Bogentransportsystem vorteilhaft
durch eine Vielzahl von auf einer Greiferwelle angeord-
neten Greifern oder einem pneumatisch beaufschlag-
baren Bogenhaltesystem, z.B. eine Saugerwelle mit
entsprechenden Saugersystemen, gebildet. In einer
Weiterbildung ist das Bogentransportsystem auch als
Schwingsystem flr Schondruck- und/oder Widerdruck-
greifer und/oder Sauger einsetzbar.

Die Steuereinrichtung flir das Bogentransportsystem ist
fur Bogenrotationsdruckmaschinen geeignet, die aus-
schlieBlich im Schéndruck als auch umschaltbar im
Schondruck - bzw. Schén- und Widerdruck betreibbar
sind.

In bekannter Weise ist die Steuerwelle (Greiferwelle
bzw. Saugerwelle) des Bogentransportsystemes mit
einem Rollenhebel mit Rolle, der mit einer Kurve
gepaart ist, gekoppelt. Die Steuerwelle stellt getriebe-
technisch ein Drehgelenk mit einem Drehpunkt dar.
Dabei ist der Drehpunkt - wie oben aufgefihrt - nicht auf
eine Steuerwelle beschrankt. Vielmehr ist statt der
Steuerwelle auch eine weitere, um den Drehpunkt des
Drehgelenkes schwingende Platte als Steuerkurve, vor-
zugsweise eines Bogenfihrungszylinders anordbar,
welche gleichzeitig die Funktion des Rollenhebels tber-
nimmt.

[0009] Der Rollenhebel entspricht getriebetechnisch
einer Kurvenschwinge und ist mit einem Energiespei-
cher unter Zwischenschaltung einer gestellfesten
Schwinge und einer Koppel getriebetechnisch verbun-
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den, derart, daB der Zwanglauf im durch Rolle und
Kurve gebildeten Kurvengelenk gesichert ist. Unter
Zwanglaufsicherung ist dabei die standige Bertihrung
von Rolle (Eingriffsglied) und Kurve (Kurvenglied) im
Kurvengelenk zu verstehen, da wéahrend des Bewe-
gungsablaufes Kurven- und Eingriffsglied standig in
Beriihrung sein mlssen.

Die Zwanglaufsicherung ist dabei durch Kraftpaarung
erzielbar, welche durch einen Energiespeicher, vorteil-
haft in Form eines Federsystems, alternativ durch ein
Hydraulik- oder Pneumatikelement, erzeugt ist.
Daruberhinaus ist die Kurvenschwinge der Steuerein-
richtung mit weiteren Mitteln gekoppelt, so daB die
Kraftpaarung im Kurvengelenk zur Erzielung eines
gleichméaBigeren Zwanglaufes von Kurvenglied und
Eingriffsglied keinen sprunghaften Lastwechselreaktio-
nen ausgesetzt ist. Das Kraftfeld in der Steuereinrich-
tung ist dahingehend verbessert, daB die Kréafte, die
auBerhalb der Drehgelenke, dem Kurvengesetz fol-
gend, auf die Getriebeglieder wirken auf einem definier-
ten Niveau liegen.

[0010] Die Erfindung soll an einem Ausfihrungsbei-
spiel néher erlautert werden. Dabei zeigen schema-
tisch:

Fig. 1 das kinematische Schema einer Steuerein-
richtung

Fig. 2 die Steuereinrichtung fir einen Bogenfih-
rungszylinder

Fig. 3 eine Bogenrotationsdruckmaschine (in Teil-
ansicht)

Fig. 4 die Steuereinrichtung gem. Fig. 2 im Kurven-
tiefstpunkt

Fig. 5 die Steuereinrichtung gern. Fig. 2 im Kurven-
héchstpunkt

[0011] Eine Mehrfarbenoffsetdruckmaschine weist

gern. Fig. 3 mehrere in Reihenbauweise angeordnete
Druckwerke 16 auf. Jedes Druckwerk 16 weist einen
Plattenzylinder 21, einen Gummituchzylinder 22 und
einen Druckzylinder 25 auf. Auf das Farbwerk und
gegebenenfalls das Feuchtwerk soll hier nicht naher
eingegangen werden. Zwischen den Druckwerken 16
sind far den Bogentransport wenigstens eine Wende-
trommel 23 sowie Transfertrommeln 24 far die in Foér-
derrichtung 18 zu verarbeitenden Bogen angeordnet.
Dem letzten Druckwerk 16 ist ein Ausleger 20 mit einem
mehrere Greifersysteme tragenden, umlaufenden Ket-
tensytem 19 in an sich bekannter Weise nachgeordnet.
Den Transfertrommeln 24 und Wendetrommeln 23
sowie dem Ausleger 20 sind Bogenleiteinrichtungen 17
in modularer Bauweise aneinandergereiht mit méglichst
einheitlicher Leitflache zugeordnet.

[0012] Die erfindungsgemaBe Steuereinrichtung ist in
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Fig. 1 allgemein fir einen Bogenfiihrungszylinder dar-
gestellt. Das kinematische Schema zeigt ein Drehge-
lenk 1, welches getriebetechnisch gestellfest am
Bogenfuhrungszylinder angeordnet ist. Gestellfest ist
hiermit der rotierende Bogenfihrungszylinder, bei-
spielsweise in Form eines Druckzylinders 25, einer
Wendetrommel 23, einer Transfertrommel 24, einer
Anlagetrommel bzw. auch ein schwingendes Vorgreifer-
system (Letztere nicht gezeigt) zu verstehen.

[0013] Andem Drehgelenk 1 ist eine Kurvenschwinge
2 endseitig angelenkt, welche am freien Ende eine mit
einer feststehenden Kurve 4 in Funktionsverbindung
stehende Rolle 3 tragt. An der Kurvenschwinge 2 ist ein
Drehgelenk 6 angeordnet, welches mit einer Koppel 7
verbunden ist.

Alternativ ist das Drehgelenk 6 (mit angelenkter Koppel
7) auch in der Drehachse der Rolle 3 anordbar.

Die Koppel 7 ist weiterhin mit einem an einer separaten
Schwinge 13 angeordneten Drehgelenk 8 verbunden.
Die Koppel 7 ist somit getriebetechnisch ein binares
Glied mit zwei Drehgelenken 6, 8. Die Schwinge 13 ist
einem gestellfesten Drehgelenk 10 am Bogenfihrungs-
zylinder angeordnet und weist zwischen den Drehge-
lenken 8, 10 ein weiteres Drehgelenk 9 auf.

Alternativ ist das Drehgelenk 9 auch in der Drehachse
des Drehgelenkes 8 anordbar.

Das Drehgelenk 9 ist mit einem Energiespeicher 12
gekoppelt, wobei der Energiespeicher 12 in einem
gestellfesten Drehgelenk 11 am Bogenfuhrungszylinder
angeordnet ist. Alle Drehgelenke 1, 6, 8, 9, 10, 11 wei-
sen jeweils einen Gelenkfreiheitsgrad von f = 1 auf.

Die Schwinge 13 ist alternativ auch als Winkelhebel
ausfuhrbar und ist somit ein ternares Glied mit den drei
Drehgelenken 8, 9, 10.

[0014] In einer ersten Ausbildung ist an einem Druck-
zylinder 25 mit Mittelpunkt 5 die Steuereinrichtung
gemanB Fig. 1 angeordnet. Das kinematische Schema
entspricht nachstehend ausgebildeten Getriebeorga-
nen:

- das Drehgelenk 1 ist eine am Druckzylinder gela-
gerte Greiferwelle mit einer Mehrzahl von Greifern,

- die Kurvenschwinge 2 (mit Rolle 3) ist seitlich an
der Greiferwelle als Rollenhebel angeordnet,

- die Kurve 4 ist eine Steuerkurve, welche Uber die
Rolle 3 und Rollenhebel (Kurvenschwinge 2) die
Offnungs- bzw. SchlieBbewegung der Greifer auf
der Greiferwelle (Drehgelenk 1) steuert,

- die Koppel 7 ist eine Stange oder ein &quivalentes
Zugmittel, welches am Drehgelenk 6 des Rollenhe-
bels (Kurvenschwinge 2) und am Drehgelenk 8 der
Schwinge 13 endseitig angelenkt ist,

- die Schwinge 13 ist ein Hebel, der im am Druckzy-
linder 25 gestellfesten Drehgelenk 10 angeordnet
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ist und auf einer Strecke zwischen den Drehgelen-
ken 8, 10 ein weiteres Drehgelenk 9 aufweist (Fig.
1, 2) oder ist ein Winkelhebel mit drei Drehgelenken
8, 9, 10 als ternares Glied (nicht gezeigt),

- das Drehgelenk 9 ist ein erster Kraftangriffspunkt
des Energiespeichers 12.

- der Energiespeicher 12 ist bevorzugt ein Federsy-
stem, welches einen weiteren Kraftangriffspunkt im
Drehgelenk 11 aufweist, wobei das Drehgelenk 11
gestellfest am Druckzylinder 25 angeordnet ist.

[0015] Alternativ ist die fir das Drehgelenk 1
beschriebene Greiferwelle mit Rollenhebel durch eine
Saugerwelle mit Rollenhebel substituierbar.

[0016] In einer zweiten Ausbildung ist an einer Wen-
detrommel 23 mit Mittelpunkt 5 die Steuereinrichtung
gemaB Fig. 2 angeordnet und betrifft eine im Schon-
druck als auch im Schén- und Widerdruck betreibbare
Bogendruckmaschine. Dabei entspricht:

- das Drehgelenk 1 einer fixierten Drehachse an der
Wendetrommel 23,

- die Kurvenschwinge 2 (mit Rolle 3) einer auf der
0.g. Drehachse des Drehgelenkes 1 schwenkbar
gelagerten Platte, die eine Doppelfunktion:

1. als Rollenhebel und

2. als Steuerkurve fir Schwingsysteme, ins-
besondere fiir Schéndruck- und Widerdruck-
greifer besitzt, wobei die Steuerkurve durch
zwei Kurvenaste 14, 15 gebildet ist und die
Rolle 3 wiederum mit der Kurve 4 gepaart ist,
welche die Schwenkbewegung der Platte um
die Drehachse (Drehgelenk 1) steuert und die
Kurvenaste 14, 15 mit weiteren Rollenhebeln
(mit Rolle) Kurvengelenke fur Schéndruck-
bzw. Widerdruckgreifersysteme bilden,

- die Drehgelenke 6,8 sind Anlenkpunkte der als
Stange ausgebildeten Koppel 7,

- die Schwinge 13 ist ein im gestellfesten Drehgelenk
10 der Wendetrommel 23 angeordneter Hebel, wel-
cher um die Achse des Drehgelenkes 10 schwenk-
bar ist,

- das Drehgelenk 9 ist der Anlenkpunkt des Energie-
speichers 12, der hier als Federsystem ausgebildet
ist,

- das an der Wendetrommel 23 gestellfeste Drehge-
lenk 11 ist die Drehachse und Kraftangriffspunkt far
den Energiespeicher 12 bzw. das Federsystem.

[0017] Das Bewegungsgesetz der Kurve 4 sieht
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bekanntlich héchste und tiefste Stellen am Kurvenglied
vor, um die gewlnschten zeitlich ablaufenden, periodi-
schen Bewegungen realisieren zu kénnen. Getriebe-
technisch bilden Rolle 3 sowie Kurve 4 an deren
Paarungsstelle ein Kurvengelenk, wobei die Rolle 3
kraftschliissig durch den Energiespeicher 12, z.B. ein
Federsystem mit Druckfeder oder Zugfeder, in ihrem
Zwanglauf gesichert ist.

Eine definierte Kraft fir die Zwanglaufsicherung von
Rolle 3 und Kurve 4 im Kurvengelenk wird mit der
erfindungsgemaBen Steuereinrichtung im wesentlichen
Uber das gesamte Bewegungsgesetz hinweg beibehal-
ten.

Realisiert wird es dadurch, daB die an der Wendetrom-
mel 23 gestellfest im Drehgelenk 10 gelagerte
Schwinge 13 zwei Drehgelenke 8, 9 aufweist. Die
Schwinge 13 kompensiert die aus dem Bewegungsge-
setz der Kurve 4 resultierenden und Ublicherweise Last-
wechselreaktionen bewirkenden Kréfte indem durch die
Schwingbewegung der Schwinge 13 um das Drehge-
lenk 10 sich die Hebelverhaltnisse als auch die Kraftver-
héltnisse und somit die Momente &ndern.

[0018] GemaB Fig. 4 ist die Schwinge 13 um die Dreh-
achse des Drehgelenkes 10 verschwenkt dargestellt,
wenn das Kurvengelenk (Rolle 3, Kurve 4) annahernd
den tiefsten Punkt am Kurvenkérper der Kurve 4 ein-
nimmt. Dies entspricht der in Fig. 2 mit vollen Linien
gezeigten Position. In Kraftrichtung des Energiespei-
chers 12 wirkt eine Kraft F4, welche mit einem Hebel-
arm |y (Lot vom Drehpunkt Drehgelenk 10 auf die
Kraftrichtung F1) das Moment M, ergibt. Weiterhin wirkt
an der Koppel 7 eine Kraft F,, welche mit einem Hebel-
arm |, (Lot vom Drehpunkt Drehgelenk 10 auf Kraftrich-
tung F») das Moment M5 ergibt.

Die Schwinge 13 mit Drehgelenken 8, 9 ist mit den
Hebelarmen |4, |> derart ausgebildet, daB am tiefsten
Punkt des Kurvenkérpers (Kurve 4) fir die Hebelver-
héltnisse gilt: Iy > I.

[0019] GemaB Fig. 5ist die Schwinge 13 um die Dreh-
achse des Drehgelenkes 10 verschwenkt in der Position
dargestellt, wenn das Kurvengelenk (Rolle 3, Kurve 4)
anndhernd den héchsten Punkt am Kurvenkérper
(Kurve 4) einnimmt. Dies entspricht der in Fig. 2 mit
gestrichelten Linien gezeigten Position. In Kraftrichtung
des Energiespeichers 12 wirkt eine Kraft F{’, welche mit
einem Hebelarm |’ das Moment M4 ergibt. An der Kop-
pel 7 wirkt eine Kraft F»', welche mit einem Hebelarm Iy’
das Moment M’ ergibt. Am héchsten Punkt des Kur-
venkorpers (Kurve 4) gilt fir die Hebelverhéltnisse: 14" <
|2'.

[0020] Durch die Schwenkbewegung der Schwinge
13 umdie Drehachse (Drehgelenk 10) und damit Veran-
derung der Krafte F4, Fo, F4', Fo' sowie der Hebelarme
l4, 15, 14', I’ werden die Momente M4, Mo, My, M5’ der-
art zueinander kompensiert, daB sich stets eine Kraft
definierter GréBe im Kurvengelenk von Rolle 3 und
Kurve 4 ergibt, wobei die Schwenkbewegung und damit
Anderung der Hebelverhéltnisse der Schwinge 13 in
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Verbindung mit dem Kurvengesetz der Kurve 4 erfolgt.
Entsprechend der Ausbildung der Hebelarme an der
Schwinge 13 ist die Anstellkraft der Rolle 3 im Kurven-
gelenk an den héchsten und tiefsten Punkten des Kur-
venkérpers anndhernd gleich oder bevorzugt ist die
Anstellkraft der Rolle 3 im tiefsten Kurvenpunkt gréBer
als im hdchsten Kurvenpunkt, wobei dann an der
Schwinge 13 die Hebelverhalinisse I > I> im tiefsten
Kurvenpunkt und I’ < I’ im héchsten Kurvenpunkt gel-
ten.

Die Steuereinrichtung ist nicht auf einen Bogenfih-
rungszylinder mit einfach groBem Durchmesser, bezo-
gen auf einen einfachgroBBen Formzylinder, beschrankt.
Vielmehr eignet sich die Einrichtung auch flr mehrfach-
groBe Bogenfuhrungszylinder. Beispielsweise ist bei
einem doppeltgroBem Bogenfuhrungszylinder die Steu-
ereinrichtung um 180° symmetrisch versetzt und zuein-
ander spiegelbildlich am Zylinderumfang anordbar.
[0021] Die Wirkungsweise ist wie folgt: In der ersten
Ausbildung fir einen Bogenfuhrungszylinder, ins-
besondere einen Druckzylinder 25, ist die Kurve 4 an
einem Gestell fixiert und die Rolle 3 lauft auf der Kurve
4 um. Erreicht die Rolle 3 den tiefsten Kurvenpunkt wird
die Kurvenschwinge 2, hier als Rollenhebel, mit der
dem Drehgelenk 1 entsprechenden Greiferwelle (ggf.
Saugerwelle) verschwenkt, so daB die Greifer getdffnet
werden. Erreicht die Rolle 3 den héchsten Kurvenpunkt,
so wird mittels Schwenkbewegung der Kurvenschwinge
2 die Greiferwelle (ggf. Saugerwelle) betatigt, so daB
die Greifer wieder geschlossen sind.

[0022] In der zweiten Ausbildung flr die Wendetrom-
mel 23 ist die Kurve 4 wiederum am Gestell fixiert und
die Rolle 3 lauft auf der Kurve 4 um. Erreicht die Rolle 3
den tiefsten Kurvenpunkt wird die Kurvenschwinge 2,
hier Rollenhebel und Steuerkurve fiir Schwingsysteme,
um das Drehgelenk 1 pendelnd geschwenkt, derart,
daB Uber den Kurvenast 14 ein Widerdruckgreifersy-
stem einschwingbar ist. Erreicht die Rolle 3 den héch-
sten Kurvenpunkt wird die Kurvenschwinge 2 um das
Drehgelenk 1 pendelnd geschwenkt, derart, daB Gber
den Kurvenast 15 ein Schéndruckgreifersystem ein-
schwingbar ist.

Bezugszeichenaufstellung
[0023]

Drehgelenk
Kurvenschwinge
Rolle

Kurve
Mittelpunkt
Drehgelenk
Koppel
Drehgelenk
Drehgelenk
Drehgelenk
Drehgelenk
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12 Energiespeicher

13 Schwinge

14 Kurvenast

15 Kurvenast

16 Druckwerk

17 Bogenleiteinrichtung
18 Férderrichtung

19 Kettensystem

20 Ausleger

21 Plattenzylinder

22 Gummituchzylinder
23 Wendetrommel

24 Transfertrommel

25 Druckzylinder

Fy Kraft

Fy Kraft

Fs Kraft

Fo' Kraft

l4 Hebelarm
Iy Hebelarm
lo Hebelarm
I’ Hebelarm
M, Moment
My’ Moment
Mo Moment
Mo’ Moment
Patentanspriiche

1. Steuereinrichtung flr ein Bogentransportsystem in
einer Bogenrotationsdruckmaschine mit einer Kur-
venschwinge mit Rolle, welche kraftschllissig mit
einer Kurve in einem Kurvengelenk gepaart ist,
dadurch gekennzeichnet,
daf die in einem Drehgelenk (1) gelagerte Kurven-
schwinge (2) mit Rolle (3) ein Drehgelenk (6) auf-
weist, an dem eine Koppel (7) angeordnet ist, eine
Schwinge (13) in einem gestellfesten Drehgelenk
(10) gelagert ist und endseitig ein Drehgelenk (8)
aufweist an dem die beide Schwingen (2, 13) ver-
bindende Koppel (7) angeordnet ist, die Schwinge
(13) mit den Drehgelenken (8,10) ein weiteres
Drehgelenk (9) aufweist, welches mit einem Ener-
giespeicher (12) verbunden ist und der Energie-
speicher (12) in einem gestellfest angeordneten
Drehgelenk (11) aufgenommen ist.

2. Steuereinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB das Drehgelenk (1) eine Greiferwelle eines
Bogenfuhrungszylinders oder eines Vorgreifers ist.

3. Steuereinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB das Drehgelenk (1) eine Saugerwelle eines
Bogenfuhrungszylinders oder eines Vorgreifers ist.

4. Steuereinrichtung nach Anspruch 1,



10.

11.

12.

9 EP 0 908 314 A1

dadurch gekennzeichnet,
daB das Drehgelenk (1) die Drehachse einer Steu-
erkurve eines Bogenfuhrungszylinders ist.

Steuereinrichtung nach Anspruch 1 und 4,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Steuerkurve zwei Kurvenaste (14,15) auf-
weist.

Steuereinrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daf die im Drehgelenk (10) schwenkbar gelagerte
Schwinge (13) eine Anordnung der Drehgelenke (8,
9) aufweist, derart:

- daB annahernd am tiefsten Punkt der Kurve (4)
ein Hebelarm ( I ) einer Kraft ( Fy ) des Ener-
giespeichers (12) gréBer ist als ein Hebelarm (
I» ) einer Kraft ( F5 ) der Koppel (7), und

- daB annahernd am héchsten Punkt der Kurve
(4) ein Hebelarm ( 1, ) einer Kraft ( F;') des
Energiespeichers (12) kleiner ist als ein Hebel-
arm ( lo") einer Kraft ( F»') der Koppel (7).

Steuereinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Energiespeicher (12) ein Federsystem ist.

Steuereinrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB das Drehgelenk (6) in der Drehachse der Rolle
(3) angeordnet ist.

Steuereinrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB das Drehgelenk (9) in der Drehachse des
Drehgelenkes (8) der Schwinge (13) angeordnet
ist.

Steuereinrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB das Drehgelenk (9) zwischen den Drehgelen-
ken (8, 10) der Schwinge (13) angeordnet ist.

Steuereinrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Schwinge (13) ein die Drehgelenke (8, 9,
10) aufweisendes ternares Glied ist.

Steuereinrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB bei einem doppeltgroBen Bogenfiihrungszylin-
der die Steuereinrichtung um 180° symmetrisch
versetzt und zueinander spiegelbildlich am Zylin-
derumfang angeordnet ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 0 908 314 A1

FIG.1



FIG. 2

EP 0 908 314 A1

_-...h-uh....i




EP 0 908 314 A1

el 9l G Ll
\ \\\\\B > y7////4 y777//4
:N: V4 1t/ 11 N 11
-
1 T B I
G u '
+ + +
m
YA X/ 91 ¢ 9l %¢ 14

¢ by



EP 0 908 314 A1

L19900800000004R

R AAAL AL

12

10

10

)

I=

Fig.4

e
LB



EP 0 908 314 A1

11



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 0 908 314 A1

Européisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 98 11 7950

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorig| Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int.CL.6)
A GB 774 838 A (FABER & SCHLEICHER) B41F21/10
A DE 443 398 C (LINOTYPE AND MACHINERY)
A DE 36 30 875 A (VEB KOMBINAT POLYGRAPH)
9. April 1987
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.C1.6)
B41F
B65H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir aile Patentansprdche erstellt
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Prafer
DEN HAAG 7. Januar 1999 Loncke, J
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A :technologischer HINtergrund e e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibersinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

12



EPO FORM P0461

EP 0 908 314 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 98 11 7950

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europdischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfoigen ohne Gewahr.

07-01-1999
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflibrtes Patentdokument Veréffentichung Patentfamilie Verdffentlichung
GB 774838 A KEINE
DE 443398 C KEINE

DE 3630875 A 09-04-1987 DD 241580 A 17-12-1986

Flr ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

13




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

